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Vorwort

Was ist Froh me di zin? 
Ein Weg, weg von 
der Droh me di zin. 

Von den War nun gen. Wenn Du 
nicht … dann kommt der Herz in-

farkt! Wenn Du nicht … die Tab let te schluckst … dann droht 
der Krebs. Ein Reh schluckt kei ne Tab let ten. Ein Kind hüpft 
fröh lich durch die se Welt und strahlt. Die bei den ver kör pern 
Froh me di zin.

Froh me di zin ist ein neu er Le bens stil. Ist Lifestyle. Kno chen-
tro cken in der Droh me di zin spra che wird das Prä ven ti on ge-
nannt. Hat noch nie man den in te res siert. Ein ab sto ßen des Wort. 
Froh me di zin! Le ben Sie ein fach so, wie die Na tur es Ih nen vor-
macht. Und Sie wis sen – und das ist al les wis sen schaft lich er wie-
sen –, dass Sie eben nicht mehr an der Fett sucht ein ge hen, die 
Ge len ke zer stö ren, Di a be tes er lei den, am Herz in farkt ster ben 
müs sen. Und das al les ohne jede Tab let te, ohne Che mie.

Was Froh me di zin für den Men schen be deu tet?

Ge ra de lese ich ei nen Brief… Ein High light. Lässt mich strah-
len, zeigt mir, dass Froh me di zin wie der ein mal er folg reich 
war: »Mein Heu schnup fen ist zu 95 Prozent ver schwun den, 
d. h. nur noch drei Ta schen tü cher am Tag statt vor her fünf 
Pa ke te und kei ne wir kungs lo sen An ti his ta min ika mehr; nach 
25 Jah ren mit hef tigs ten Be schwer den bis hin zu ers ten Asth-
ma an fäl len fi n de ich das spek ta ku lär. 

Ek ze me: bis her nicht mehr auf ge tre ten, nach dem ich zu vor 
jah re lang mit Kortisoncreme be han delt habe. 

Herz ra sen beim Ein schla fen: nur noch eine müde Er in ne-
rung für mich; ich schla fe wie ein Baby.
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vorwort

Rü cken be schwer den: Ihr Tipp war Gold wert; ge mes sen 
auf MedX ver fü ge ich nur über schlap pe 57 Prozent Mus-
kel kraft des Durch schnitts; mei ne Be hand lung be ginnt dem-
nächst, und ich habe kei nen Zwei fel, dass ich wie der völ lig 
ge sund wer de trotz Pro laps und Pro trus ion. 

A chil les seh nen be schwer den: Nach mei nem Ab riss vor vier 
Jah ren bin ich jetzt zum ers ten Mal völ lig be schwer de frei. Da 
bin ich gleich mal wie der los ge lau fen zu sam men mit mei-
ner Frau, ganz be hut sam we gen des Rü ckens, aber spä tes tens 
nächs tes Jahr lau fe ich wie der Ma ra thon.

Er näh rung: um ge stellt auf ge ne tisch kor rek te Kost, und sie-
he da, das schmeckt sen sa ti o nell viel bes ser; mei ne Frau und 
ich ent de cken eine völ lig neue Ge schmacks welt (Ihre Re zep te 
sind su per); ne ben bei habe ich mal eben acht Kilo ab ge nom-
men (wie ge jetzt 74 kg bei 185 cm) und baue im mer noch 
Fett ab (hört das auch mal wie der auf?).

Stress im Büro: perlt von mir ab wie Regen von ei nem Lo-
tus blatt.«

Und die se Er folgs bi lanz wird dann noch zu sam men ge fasst:
»Ich lau fe nicht lä chelnd durch den Wald, ich grin se breit vor 

lau ter Glück. Mei ne Frau und ich wa ren in un se rem gan zen Le-
ben noch nie so glück lich wie in den letz ten vier Wo chen.«

Mein Ver lag bat mich, das di cke Werk Froh me di zin noch mal 
für Sie auf zu be rei ten für die se Ta schen buch-Aus ga be. Ich lie-
be ja das Wort »es sen zi ell«, le bens wich tig. Nun: Hier krie gen 
sie die Es senz aus dem gro ßen Buch. Lau ter Re zep te, die für 
Ihr Le ben wich tig sind.

Viel Spaß beim Le sen – und TUN! Herz lichst Ihr
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ein lei ten de wor te

was ist 
ge sund heit?

Ab so lu tes Wohl be fi n den. Glück. 

Vita lität. Bi o lo gi scher Rücken wind. 

Das kriegt man nicht mit mehr 

Me di zin. Tab let ten sind Flick werk. 

Aber brin gen viel Geld. Ge sund heit 

braucht eine neue Me di zin. 

Froh me di zin. Und die fi n den Sie 

nicht im Arz nei mit tels chränkchen. 

Dafür auf den fol gen den Sei ten …
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Ge sund heit heißt: 
zu neh mend fröh lich 
und ver gnügt

B it te ha ben Sie Nach sicht mit mir. Aber wenn man als 
Arzt heu te in Deutsch land ge lobt wird, dann strahlt 
man halt. Den gan zen Tag. Und möch te sich mit-

tei len. Ha ben Sie es auch ge le sen? Im mei nem Fo rum www.
strunz.com? Über das wach sen de Le bens glück ei nes Mit men-
schen? So wun der schön, dass ich mir er lau be, es zu zi tie ren:

»Bei mir hat es vor drei Wo chen ›klick‹ ge macht. Esse nun 
ge ne tisch kor rekt, neh me ab (was ich 40 Jah re lang nicht 
konn te), be we ge mich täg lich – zu neh mend fröh lich und 
ver gnügt. Er geb nis: fünf Kilo weg, Blut druck mit tel hal biert, 
Di a be tes tab let ten ab ge setzt, Ener gie ohne Ende … Wie wird 
es erst in ei nem Jahr sein? Bin noch im mer dick, aber nur 
noch glück lich.«

Das ist Froh me di zin. Es ge nügt doch ein ein zi ger sol cher 
Be richt, um sämt li che be rufl  i chen An stren gun gen der letz ten 
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15WAS IST GE SUND HEIT? 

ge sund heit heißt: zu neh mend fröh lich und ver gnügt

36 Jah re in hel les Licht zu tau chen. Ich bin so dank bar für das 
Pri vi leg, Sie an schub sen zu dür fen.
Al lein die Wor te
▶ zu neh mend fröh lich und ver gnügt
▶ Tab let ten hal biert und ab ge setzt
▶ Ener gie ohne Ende
▶ Noch im mer dick, aber nur noch glück lich
soll ten je den von Ih nen, der das noch nicht um ge setzt hat, 
noch nicht täg lich fühlt, dazu be we gen, es HEU TE zu tun.

Und dann die se herr li che Vi si on: »Wie wird es erst in ei-
nem Jahr sein?« Kann ich Ih nen ver ra ten. In ei nem Jahr wird 
die Brie fe schrei be rin gro ße Prob le me be kom men. Mit den 
Früh lings lüft chen, den er wa chen den. Mit den sanf ten Wind-
bö en: näm lich nicht ab zu he ben.

Die Fra ge al ler Fra gen: 

Was ist Ge sund heit?

Ge sund heit ist Luis Tren ker. Ein Mensch, der mit 96 Jah ren 
noch die Ber ge dem Kran ken haus vor zog. Ge sund heit ist Char-
lie Chap lin, der mit über 70 noch Kin der zeug te. Ge sund heit 
ist Mi cha el Schu ma cher, der hochkon zent riert eine Ra ke te auf 
Rä dern uhr werks ge nau über den Nür burg ring steu erte. Ge-
sund heit ist der Iron man And re as Nied rig, der vom Jun kie 
zum Spit zen sport ler wur de. Ge sund heit ist Rein hold Mess ner, 
der ohne Sau er stoff  den Mount Eve rest be steigt. Ge sund heit 
ist Mick Jag ger, der noch als Sech zi ger über die Büh ne fegt. 
Ge sund heit ist Leni Rie fen stahl, die Film re gis seu rin, die im 
Al ter von 90 Jah ren Tau chen ge lernt hat – und ihr Al ter ver-
schwieg, da mit sie über haupt run ter durf te.

Ge sund heit ist, wenn der im mer fröh li che Schwei zer Heinz 
Frei mit sei nem Renn-Roll stuhl schon wie der Ma ra thonsie-
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ger wird. Wenn die jun ge Sur fe rin Beth any Ha mil ton – zehn 
Wo chen, nach dem ein Hai ihr den lin ken Arm ab ge bis sen 
hat – wie der la chend auf ih rem Surf brett steht.

Ge sund heit ist ein Ma na ger, der fröh lich und un ge nervt 
eine 6000-Mann-Fir ma lei tet – und abends Zeit hat, mit 
sei nen Freun den Wein trin ken zu ge hen. Ge sund heit ist ein 
Mäd chen, das vor Freu de über ei nen Kä fer in die Hän de 
klatscht – und kei ne An ti zap pel phi lipp-Tab let ten schluckt. 
Ge sund heit ist eine Frau, die Haus halt, Kin der und Be ruf 
un ter ei nen Hut bringt – ohne Burn-out-Synd rom. Ge sund-
heit hat vie le Ge sich ter.

Pfl e gen Sie sich – wie ei nen Old ti mer

Denn meis tens sieht das Le ben so aus: Zwar be kommt fast 
je der Mensch ei nen Por sche in die Wie ge ge legt, mit dem er 
mit 280 Sa chen von Traum ziel zu Traum ziel durchs Le ben 
rau schen könn te. Tun aber we ni ge. Die meis ten lan den nach 
ein paar Jähr chen He rum kur ven als Schrott mit Kol ben scha-
den am Stra ßen rand des Le bens.

Da bei gin ge es doch auch an ders: Wa ren Sie schon mal 
auf ei nem Old ti mer-Ren nen? Da se hen Sie alte Ma schi nen. 
Aber Ma schi nen, die man liebt, hegt und pfl egt, hal ten fast 
ewig. Und so ist das mit dem Kör per auch. Für ihn gibt es 
jetzt, heu te, hier eine neue Idee, eine neue Me di zin. Eine, die 
so viel mehr kann, als Sie bis her an ge nom men ha ben. Froh-
me di zin.

Froh me di zin heißt: 

bi o lo gi scher Rü cken wind

In der Wis sen schaft vom Men schen, in der Me di zin, sucht 
der Mensch seit min des tens 2500 Jah ren nach dem ei nen 
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17WAS IST GE SUND HEIT? 

ge sund heit heißt: zu neh mend fröh lich und ver gnügt

Kraut ge gen alle Krank hei ten, nach der ei nen Pil le, der Pil le 
für ewi ge Ju gend, für Ge sund heit bis ins hohe Al ter. Nur ein 
Traum. Ein Traum, fern al ler Re a li tät?

Ja, wer den Sie sa gen, denn der Re a li tät be geg nen wir je den 
Tag. Sie lau tet: Ab 30 geht es berg ab. Ein Ge setz. Wir ken nen 
so gar die Ge schwin dig keit des Schwin dens un se rer Le bens kräf-
te: 1,5 Pro zent pro Jahr. Alle zehn Jah re ver lie ren wir 15 Pro zent 
unserer Leis tungs fä hig keit – nicht nur des Ge hirns – so dass wir 
mit 60 nur noch hal be Men schen sind. Und da rü ber schä men 
wir uns zu Recht und le gen uns brav mit 78 ins Grab.

Tie re ken nen kein Al tern

Das wis sen nur we ni ge Men schen: Bei den Tie ren ver läuft die 
Kur ve ge ra de aus. Sie ent wi ckeln sich, wer den er wach sen und 
blei ben gleich mä ßig jung und vol ler Lebens e ner gie, bis sie 
die ih nen zu ste hen de ge ne ti sche Le bens span ne aus ge schöpft 
ha ben. Und dann ster ben sie re la tiv rasch. Wa rum ver läuft 
das so »nor mal«?
▶ Sie es sen, was die Na tur ih nen be rei tet.
▶ Sie be we gen sich.
▶ Und sie grü beln nicht.
Ich will Ih nen in die sem Buch ein Ge heim nis ver ra ten. Ein 
Ge heim nis, das es auch Ih nen er lau ben wird, Ihre Le bens-
span ne voll aus zu kos ten. Wenn Sie das Ge heim nis zu nut zen 
ver ste hen, kön nen Sie bis ins hohe Al ter kern ge sund blei ben. 
Und das Bes te: Sie wer den die se Zeit so vol ler Ener gie und 
gu ter Lau ne ge nie ßen, dass Sie gar nicht mehr wis sen wer den, 
wie Sie ein mal an ders le ben konn ten.

Wa rum stirbt man denn mit 78?

Wa rum er le ben nur die we nigs ten von uns die uns zu ste hen-
de ge ne ti sche Le bens span ne von 120 Jah ren? Wa rum geht es 
bei uns ab 30 berg ab und mit 78 dem Ende zu? Die Ant wort 
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fi n den Sie in der Sta tis tik: Ster ben müs sen wir alle. Nur: Wo-
ran ster ben Men schen? 50 Pro zent er lie gen ei ner Herz-Kreis-
lauf-Er kran kung. Und wei te re 25 Pro zent ster ben an Krebs, 
die meis ten an Krebs der At mungs or ga ne und des Ver dau-
ungs ap pa ra tes und der Brust.

Was sagt uns das? 75 Pro zent schla fen nicht na tür lich ein im 
Bett, dann, wenn ihre na tür li che Le bens span ne aus ge schöpft ist.

Könn te man än dern. Wie? Na, durch den an de ren Le bens-
stil. Durch prä ven ti ve Me di zin. Ein fürch ter li ches Wort ge-
bil de. »Prä ven ti on von Herz-Kreis lauf-Er kran kun gen«, lockt 
mei ne Pa ti en ten nicht hin ter ih rem PC vor. Weil die meis ten 
Men schen off  en bar ein fach die Au gen vor den har ten Fak-
ten der Re a li tät ver schlie ßen, habe ich mir an ge wöhnt, die sen 
Komp lex auch in mei nen Vor trä gen ein biss chen mensch li-
cher mit dem Be griff  »Froh me di zin« zu be zeich nen. Bei 
Froh me di zin wa chen die Leu te auf. Da hö ren sie zu. Froh-
me di zin ist eine neue Form der Me di zin. Das ist viel mehr als 
Prä ven ti on. Ist der Über bau über die rich ti ge Schul me di zin. 
Das son ni ge Hoch pla teau des Le bens, nach stei lem, müh se li-
gem An stieg – eben nach der Droh me di zin.

Im Le ben ist al les eine Fra ge der Pers pek ti ve

Die Men schen er zäh len mir im mer, dass das Le ben schwer 
sei. Und weil ich Arzt bin und mit füh lend, muss ich im mer 
ant wor ten: »Jaha.« Ja, stimmt auch für die 18-PS-Men schen. 
Die Nor mal men schen. Die ha ben Ge gen wind ihr gan zes Le-
ben. Die quä len sich und kämp fen. Und emp fi n den al les als 
be las tend und schwer. Nor mal ver hal ten. Auf die Idee, dass 
man durch das Le ben schwe ben und glei ten könn te wie ein 
Ad ler mit 400 PS, mit bi o lo gi schem Rü cken wind, auf die se 
Idee kom men die Men schen gar nicht. Da bei ste cken hin ter 
die sem Bild Tat sa chen, die mor pho lo gisch-ana to misch un ter 
dem Mik ros kop nach weis bar sind.
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ge sund heit heißt: zu neh mend fröh lich und ver gnügt

Die meis ten von uns schau en je den Mor gen nach oben und 
fra gen: Wie soll man das schaff  en? Auf die Idee, dass man sich 
die sem täg li chen Auf ga ben ge bir ge auch von oben nä hern 
könn te, schwe bend, glei tend, wie ein Ad ler, mit Leich tig keit 
und der Frage »Chef, sonst ha ben wir wohl heu te nichts zu 
tun?« – auf die Idee hat man mich auf der Uni ver si tät nicht 
ge bracht.

Es gibt doch nichts Trau ri ge res …

als ei nen er folg rei chen Men schen mit ei ner Fir ma, 600 An-
ge stell ten, ge nü gend Klein geld, ei nem Ti tel, viel Wis sen und 
ei ner so ge nann ten glück li chen Fa mi lie, der mor gens um 10 
Uhr am Schreib tisch sitzt und denkt: Ich kann nicht mehr. 
Ich mag nicht mehr. Ich will nicht mehr. Ich habe kei ne Lust 

Das ist Ge sund heit
Sandy Stade aus Nürn berg schrieb mir Fol gen des: »Seit 
über ei nem Jahr sind in mei ner Fa mi lie dras ti sche Ver-
än de run gen vor sich ge gan gen. Es wird wie der ge lacht, 
ge nos sen und ge lebt. Und das al les dank Ih nen, Ih ren 
The o ri en, Bü chern und Kas set ten! Mei ne El tern sind, seit 
sie lau fen und da durch ihre Er näh rung, Le bens phi lo so-
phie und ihr Den ken um ge stellt ha ben, zwei ganz an de re 
Men schen ge wor den. Mei ne Mut ter hat in die ser kur-
zen Zeit fast 50 kg ab ge nom men. Das hat te sie vor her in 
zehn Jah ren Ab nah me-Kampf mit sämt li chen Di ä ten nicht 
ge schaff t. Mein Va ter hat jetzt sei ne Er fül lung im Lau fen 
ge fun den. Er kann sich wie der an sei nem Le ben und dem 
an de rer er freu en, denkt po si tiv und ist to tal wiss be gie rig. 
Da für noch ein mal recht herz li chen Dank.«

▶  am puls der zeit
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mehr. Ich stei ge aus. Weil ihm die Le bens e ner gie fehlt. Dann 
nützt ihm sein Wis sen nichts, der Ti tel nichts, das Geld 
nichts, die Fir ma nichts. Der hat ver lo ren. Wir nen nen das 
dann lar viert-de pres siv und ge ben schö ne Tab let ten wie das 
An ti depressivum Prozac (deut scher Han dels na me: Fluc tin).

Solch ein Mensch hat ver lo ren. Ohne Ener gie, ohne Le-
bens e ner gie, ohne in ne re Be geis te rung, ohne in ne ren An trieb 
ist das gan ze Le ben nichts mehr wert.

Das Ge heim nis heißt: 

bi o lo gi scher Rü cken wind

Fra gen Sie sich doch: Was ist das Ge heim nis, das Ge heim nis 
al ler Gro ßen, die wir be wun dern? Zu de nen wir auf bli cken 
und den ken: Wie macht der das ei gent lich? All de rer, die 
»Welt rei che« ge schaff  en ha ben. Wie Han ni bal, Cä sar, Fried-
rich der Gro ße, Na po le on, Berti Vogts …

Ich nen ne das bi o lo gi schen Rü cken wind: Mit 400 PS des 
Mor gens aus dem Bett zu hüp fen und kei ner lei Ener gie- und 
An triebs prob le me zu ha ben. Den län ge ren Atem zu ha ben. 
Durchs Le ben zu schwe ben. So wie ein Ad ler sich tra gen lässt 
vom Wind. Nicht müh sam zu fl at tern und sich an zu stren-
gen, son dern zu schwe ben. Das kann man ma chen. Da rum 
geht es in die sem Buch. Um die ech te, die wah re Ge sund heit. 
Weit mehr als die Ab we sen heit von Krank heit. Der Volks-
mund hat im mer Recht: Ge sun de ha ben vie le Wün sche. Und 
Kran ke meist nur ei nen …

Sind Sie ge sund?

Na, wie geht’s uns denn heu te? Zwickt es nicht im Kreuz? 
Ha ben Sie aus ge schla fen? Sind Sie fröh lich? Freu en Sie sich 
auf den Job? Kei ne Kopf schmer zen? Jet lag? Lei den Sie nicht 
ein biss chen un ter so zi a ler Pho bie? Haar aus fall? Nicht ner-
vös? Gute Ver dau ung ge habt? Ma gen okay? Knie in Ord-
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ge sund heit heißt: zu neh mend fröh lich und ver gnügt

nung? Haut juckt nicht? Kein Stress in der Part ner schaft? 
Heu te schon mit Freun den te le fo niert? Dann dürf ten Sie 
ge sund sein. Laut De fi  ni ti on der Welt ge sund heits or ga ni sa ti-
on ist Ge sund heit ein »Zu stand voll kom me nen kör per li chen, 
geis ti gen und so zi a len Wohl be fi n dens.«

Nun schät zen Sie mal, wie vie le Ge sun de es in Deutsch-
land gibt. Ja, ge nau: er schre ckend we ni ge. Prak tisch kei ne. 
Trau rig, fi n den Sie nicht? Da bei ist das U ni ver sal re zept für 
ein lan ges, ge sun des Le ben sooo ein fach:
▶ Be we gen Sie sich. ▶ Kon tern Sie Stress. ▶ Es sen Sie gut. 
▶ Er gän zen Sie, was die Na tur nicht mehr bie tet. ▶ Und: 
Glau ben Sie.

Ha rald Schmidts Rit ter schlag
Ha rald Schmidt, Sie wis sen schon, Deutsch lands schlag-
fer tigs ter Hy po chon der, wur de mal im Fo cus-In ter view 
ge fragt, ob er denn joggt. Er sag te: »Tja, da bin ich faul. 
Das möch te ich aber in den nächs ten fünf Jah ren än dern.« 
Dann wur de er ge fragt: Le sen Sie ei gent lich Fit ness-
bü cher, rein prä ven tiv, zum Bei spiel von Fit ness papst 
Strunz? Er hat ge sagt: »Nein. Ich möch te auf kei nen Fall so 
aus se hen wie Herr Strunz, wie ein Brat hähn chen mit ei ner 
Be cken bau er-Bril le. Das hät te kei ne Cooln ess. Ich fi n de, 
so ein ge pfl eg ter Ver fall – das hat was. Leu te, die per ma-
nent ge sund sind, kön nen ei nem auch furcht bar auf den 
Keks ge hen, oder?«
Ich wur de da rauf hin na tür lich oft ge fragt, ob mich das 
nicht är gert. Nein, Him mel. Wel che Ehre! Ich grin se so wie-
so den gan zen Tag, grin se ich halt noch ein biss chen brei-
ter. Und den ke mir: Ach Ha rald, Dich krieg ich auch noch!

▶  nachschlag

010-057_Frohmedizin.indd   21 18.08.2009   19:26:34



22

Was ist hier zu lan de nor mal?

An Kran ken wird ver dient. Des we gen er fi n det man stän dig 
neue Krank hei ten. Wie das Sissi-Synd rom, die so zi a le Pho-
bie, die Wech sel jah re des Man nes … Ein wei te rer Trick, um 
das Heer der Kran ken aus zu wei ten: Den Men schen wird ins 
Blut ge guckt – und Ge sun de wer den zu Kran ken er klärt und 
Kran ke zu Ge sun den. Die Norm wer te für Cho les te rin wer-
den he rab ge setzt. Da mit recht viel Men schen mehr Tab let ten 
schlu cken. Die Norm wer te für Ei weiß wer den he rab ge setzt, 
da mit vie le Men schen den ken: al les nor mal. Bin ge sund. Und 
lang sam im mer krän ker wer den.

Die Norm wer te für Zu cker wer den he rauf ge setzt, da mit 
recht vie le Men schen sich mit ih rem ho hen Blut zu cker spie-
gel ganz nor mal füh len und bald an Di a be tes er kran ken. Was 
mei nen Sie, wie bald es im Sä ckel der Ge sund heits in dust rie 
klin gelt?

All das sind Kin der lein der al ten Me di zin, der Droh me di-
zin. Froh me di zin ge biert an de re Ideen. Fröh li che eben.

Was ist für mich nor mal?

Je der Mensch ist erst ein mal ge sund, wach, fi t, fröh lich – be-
vor ihn die Zeit schrif ten lek tü re zum ein ge bil de ten Kran ken 

macht. Und die Fä hig keit, wach, 
fi t, fröh lich, ge sund – also nor-
mal – zu sein, kann man im Blut 
mes sen. Nor mal ist das Blut ei nes 
Bio bau ern kin des, das mit den 
Gän sen über den Hof tollt. Nor-
mal sieht das Blut ei nes Ro ger Fe-
de rer, ei nes Jens Leh mann in sei-
nen bes ten Jah ren aus, wenn er 
spie lend Höchst leis tun gen bringt: 
Ei weiß hoch, Zu cker nied rig, Vi-
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ge sund heit heißt: zu neh mend fröh lich und ver gnügt

ta mi ne, Spu ren e le men te, Mi ne ra li en, Leis tungs hor mo ne 
hoch. Das ist ge sund. Das ist nor mal. Und das soll und kann 
je der ha ben. Und ge nau das ist Froh me di zin.

Mehr Me di zin = 

mehr Ge sund heit?

Glau ben Sie? Falsch. Mehr Th e ra pi en, mehr Tab let ten, mehr 
Ärz te ma chen den Men schen nicht ge sün der. Rich tig ist: Alle 
me di zi ni schen Leis tun gen von Kran ken haus über High tech-
Ge rä te und Ärz te bis zu Pil len ma chen zehn Pro zent Ih rer 
Ge sund heit aus. Die rest li chen 90 Pro zent ge hen auf das 
Kon to in di vi du el ler Le bens stil plus ein biss chen auch auf das 
Ihrer ge ne ti schen Ver an la gung.

Und wo hin fl ießt das Geld, das Sie in die Kran ken kas sen 
zah len? Nicht etwa in Din ge, die Ihre Ge sund heit schüt zen. 
Nein, in die Be hand lung von Krank hei ten. Man ver schreibt 
hoch do sier tes Vi ta min B1, wenn die De menz schon da ist. 
Das ist Droh me di zin.

Die neue Me di zin, der neue Weg

Man nimmt ernst, dass Vi ta min B1 in Deutsch land Man-
gel wa re ist. Falls es im Kör per fehlt, wird man müde, an-

Sich ein ge sun des Herz es sen
Die fi n ni sche Nordk are lien-Stu die hat zum Bei spiel 
be legt: Al lein durch Er näh rungs um stel lung könn te 
die Zahl der Herz in fark te um mehr als zwei Drit tel 
ver rin gert wer den.

▶  am puls der zeit
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